
SCHULSTUNDE IN 
GOETHES GARTEN

Inzwischen blickt der Verein Thüringer Ökoherz auf 

ein sehr erfolgreiches  „Goethegemüse“- Projektjahr 

2005 zurück. 

Nicht nur die Begeisterung an den zehn ausgewählten 

Projektstandorten ist ein Beleg dafür, dass der Ansatz 

des Arbeitens mit alten Obst- und Gemüsesorten 

sowohl bei den Kindern und Jugendlichen als auch 

bei den Lehrkräften auf großes Interesse stößt. 

Vielmehr zeigt die außerordentlich starke Nachfrage 

einer Vielzahl von weiteren Einrichtungen, dass 

Bedarf und Potential dieses Projektes sehr groß sind.

Neben der praktischen Betreuung der Schul- und 

Schaugartenstandorte z. B.  

•  im Schullandheim  „Waldschlösschen“ in 

Mühlhausen (1)

• in der Staatlichen Grundschule in Steinheid (2) und

• in der Grundschule Plaue /Arnstadt (3)

ging es auch um die Vermittlung theoretischer 

Kenntnisse bei den Schulgartenlehrern in Form von 

Workshops in Zusammenarbeit mit dem Thüringer 

Institut für Lehrerfortbildung, Lehrplanentwicklung 

und Medien.

Schulgarten der Genüsse und der 

Freuden – mit Goethegemüse und 

Hexenkräutern

Antragsteller:  

Förderverein für ökologischen Landbau, 

Landschaftspflege, Naturschutz und 

naturgemäße Lebensführung in 

Thüringen e. V. (Thüringer Ökoherz e. V.)

Finanzieller Gesamtumfang: 

56.490 Euro

Förderung durch die 

Stiftung Naturschutz Thüringen: 

10.000 Euro

Projektzeitraum:

November 2004 bis Dezember 2005

Sehen, Riechen, Schmecken und Fühlen – so lautet das 

Konzept, das sich der Thüringer Ökoherz e. V. im Jahr 

2005 auf die Fahnen geschrieben hat. 

Ziel des Umweltbildungsprojektes ist es, Kinder und ihre 

Lehrer für den Anbau alter Gemüse-, Obst- und Kräuter-

sorten in vorhandenen Schulgärten zu begeistern sowie 

die mannigfaltigen Möglichkeiten der Weiterverarbeitung 

zu entdecken. 

Dabei geht es um Sensibilisierung der Schüler für 

Pflanzen, Witterungs- und Wachstumsprozesse und um die 

Vermittlung biologischer Vielfalt.

Dieses Anliegen wurde 2005 durch die Stiftung unterstützt.

Die Unterstützung und Förderung von 

„Maßnahmen zur Aufklärung und 

Weiterbildung“ auf Gebieten des Natur-

schutzes und der Landschaftspflege 

gehören laut Satzung  zu den Aufgaben 

der Stiftung.

Dabei sind nach der Förderrichtlinie 

insbesondere Projekte förderfähig, die 

sich der Umwelt erziehung für Kinder 

und Jugendliche widmen.

BILDUNG UMWELT
NATUR MIT ALLEN SINNEN ERLEBEN
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